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Autos krachen 
zusammen
VS-Schwenningen. Zu einem
Auffahrunfall mit Schaden in
Höhe von etwa 6000 Euro
kam es am Donnerstagnach-
mittag im Bereich des Kreis-
verkehrs Hölzlekönig. Ein 18-
Jähriger fuhr von Schwennin-
gen kommend auf der Landes-
straße 173 in Richtung
Villingen. Hinter ihm fuhr ein
54-jähriger Nissan-Fahrer.
Aufgrund eines Rückstaus vor
dem Kreisverkehr Hölzlekö-
nig musste der 18-Jährige an-
halten. Der folgende 54-Jähri-
ge bemerkte das haltende
Auto zu spät. Beim Aufprall
des Nissans in das Heck des
Vorausfahrenden wurde nie-
mand verletzt. 

n Jugendhaus Spektrum: 9.30 
bis 12 Uhr Krabbelgruppe; 15 
bis 18 Uhr Prokids-Treff; 
15.30 bis 17 Uhr KiCa und 
Teenie-Treff; 17 bis 21 Uhr of-
fener Ü-14-Jugend-Treff.
nDer Kinderschutzbund öff-
net von 8 bis 12 Uhr sein Stü-
ble zur Betreuung von Klein-
kindern in der Schopfelenstra-
ße 6.
nZum Konzert »Es geht eine 
helle Flöte» mit der Giebelwäl-
der Holz- und Saitenmusi wird 
am heute, 15 Uhr, im Haus 
der Betreuung und Pflege am 
Deutenberg eingeladen.
nDer Eine-Welt-Laden und 
Diakonie-Laden in der Jakob-
Kienzle-Straße ist heute von 
15 bis 18 Uhr geöffnet.

n Schwenningen

Der Schwäbische Albver-
ein, Ortsgruppe Schwen-
ningen/Neckar, feierte 
sein 125-jähriges Jubiläum 
am Samstag im Umwelt-
zentrum Schwenningen, 
der ideale Rahmen für 
einen gelungenen Festakt 
mit vielen Ehrengästen. 
n Von Hella Schimkat

VS-Schwenningen. Der MGV
»Frohsinn« unter der Leitung
von Kristina Becker eröffnete
den Festakt passend zum Alb-
verein mit dem »Schwennin-
ger Heimatlied« und dem Lied
»Am Neckar, am Neckar«.
Klaus Schmidt, Vorsitzender
des Albvereins, stellte humor-
voll die Historie und Zukunft
des Vereins dar, wobei ihm
mit Blick in die Zuschauerrei-
hen auffiel, dass so gut wie al-
le Herren Krawatten trugen:
»Das wäre doch nicht nötig ge-
wesen«, meinte er schmun-
zelnd und schlug den Bogen
zu den Motiven, den Albver-
ein zu gründen: »Damals

wollte man raus an die Natur,
entledigte sich der engen Kla-
motten und es gab Menschen,
die damals splitterfasernackt
durch die Natur gelaufen sind
und das in einer Zeit, in der
man noch ziemlich prüde
war.« Schon Geheimrat Jo-
hann Wolfgang von Goethe,
der berühmteste Wanderer zu
seiner Zeit, habe gesagt: »Nur
wo Du zu Fuß warst, bist Du
gewesen«, zitierte Schmidt. Er
habe diesen Festakt in einer
Zeit der Umweltverschmut-
zung unter das Thema Natur-
schutz gestellt und zwar Na-
turschutz heute, nicht vorges-
tern, erklärte er. Aus diesem
Grund habe er auch Hans-
Joachim Blech, der zurzeit an
Projekten für den Umwelt-
schutz arbeite, für den Fest-
vortrag »Naturschutz Heute«
gewinnen können, zeigte sich
Schmidt zufrieden. 

125 Jahre zu feiern und
dann noch in einem Jubilä-
umsjahr der Stadt, das sei ein
besonderer Anlass, erklärte
Oberbürgermeister Rupert
Kubon. Der Albverein sei ge-
rade deshalb so erfolgreich,

da er sich zum Schutz der Na-
tur stark mache, fuhr er fort.
»Sie sind eine Bereicherung
für die Stadt am Landesfluss,
ich danke Ihnen für Ihr gro-
ßes Engagement.« 

Das Umweltzentrum
Schwenningen ist ein klug ge-
wählter Ort, betonte Landrat
Sven Hinterseh, der schon oft
und ausführlich mit Schmidt
darüber diskutiert hatte, wie
man die Attraktivität steigern
könne. Er dankte für die eh-
renamtliche Arbeit, die der

Verein leiste, und meinte mit
Blick auf ein großes Wege-
netz, dass man damit noch
nicht am Ende sei. Thorsten
Frei, MdB, lobte den Albver-
ein, der sich dank seines gro-
ßen Engagements seit 125
Jahren aktiv halte. Das Wan-
dern sei auch ein Wirtschafts-
faktor geworden, der Touris-
mus sei stark gewachsen,
Nacktheit im Wald, reiche
heute nicht mehr, meinte Frei
mit einem Augenzwinkern.
Sechs bis sieben Millionen
Deutsche würden regelmäßig
wandern, mit wachsenden
Steuereinnahmen könne man
auch Projekte fördern, erklär-
te Frei und betonte: »Schwen-
ningen ist ein Beispiel, wie
Naturschutz aussehen kann.« 

»Bei dem Naturschutzgroß-
projekt Baar können wir Er-
fahrungen aus Jahrzehnten
umsetzen«, eröffnete Hans-
Joachim Blech seinen Vortrag
und erklärte, dass in den Jah-
ren von 1753 bis 1808 der Ar-
tenschutz als erstes eingeführt
worden war. Damit habe man
die Wertigkeit ausgebaut,
man sage heute nicht mehr

Unkraut, sondern Wildkräu-
ter. Der Mensch habe immer
Einfluss auf die Natur genom-
men, dazu seien natürliche
Einflüsse wie Sturm, Feuer,
Wasser oder Geröll gekom-
men. Heute stehe der Biotop-
schutz vor dem Einzelschutz,
er erläuterte, wie heute eine
Biotopvernetzung aussieht. 

Das Schwenninger Moos sei
eines der wenigen Hochmoo-
re, fuhr er fort und erklärte,
man habe das Moos wieder
vernässt und den Wasserspie-
gel angehoben, das durch
Moorschnucken beweidet
werde. Umweltschutz bedeute
manchmal rabiate Handlun-
gen, so Blech, der mit Bildern
wie dem Hüfinger Orchideen-
wald, dem Lupfen Talheim,
dem Reckhölderle bei Geisin-
gen und anderen Beispielen
die Erfolge des Naturschutzes
aufzeigte. Blech, der ununter-
brochen in Sachen Natur-
schutz unterwegs ist, meinte,
er würde gerne mehr mit
Schulklassen Naturschutz ma-
chen, um auch den Schülern
zu zeigen, wie schön Arbeit in
der Natur sein könne.

125 Jahre für und in der Natur
Albverein | Zum großen Jubiläum gibt es viele Glückwünsche / Frei: Wandern ist heute ein Wirtschaftsfaktor

Großer Bahnhof für den Schwäbischen Albverein – das 125-jährige Bestehen wird gefeiert. Unter den Ehrengästen sind auch Oberbürgermeister Rupert Kubon, Thors-
ten Frei, MdB, und Landrat Sven Hinterseh. Fotos: Schimkat

Vorsitzender Klaus
Schmidt darf Glückwün-
sche entgegennehmen.

VS-Schwenningen (hs). Der
DRK-Ortsverein Schwennin-
gen traf sich am Freitag zur
Jahreshauptversammlung 
und erfreute mit guten Nach-
richten: »Unser Ortsverein
schreibt seit 2015 wieder
schwarze Zahlen, das ist der
Verdienst vieler Haupt- und
Ehrenamtlichen«, begrüßte
der Vorsitzende Johannes
Kohler die Mitglieder. 

Weniger angenehm war
ihm, dass er die Neuwahl der
Vorstandsmitglieder auf den
27. September verschieben
musste. Nach 33 Jahren Vor-
standsarbeit, davon sei er 15
Jahre Vorsitzender, werde er
sich nicht mehr zur Wahl stel-
len und Platz für jüngere Mit-
glieder machen, erklärte er.

Da der Ortsverein bis zum
Freitag noch keinen Nachfol-
ger in Aussicht hatte, werde
man die Neuwahlen, hoffent-
lich mit Erfolg, in einer außer-
planmäßigen Sitzung am 27.
September nachholen, so
Kohler. 

Der Ortsverein war mit elf
Fahrzeugen im vergangenen
Jahr unterwegs, um Men-
schen zu Rehamaßnahmen
und Menschen mit Behinde-
rung zu transportieren, dazu
sei noch der Kranken- und

Schwerbehinderten-Transport 
gekommen, so Kohler.

17 Fahrer absolvierten mit
Erfolg das Fahrersicherheits-
training in Rottweil, dies sei
auch ein Garant für den siche-
ren Transport der ihnen an-
vertrauten Menschen, fuhr er
fort. Fünf Personen hatten an
der Fernsehserie »Trödel-
trupp« teilgenommen, viele
Wachdienste bei Sportereig-
nissen und anderen Veranstal-
tungen fanden statt. Auch die

Kameradschaft kam bei einer
Tagestour auf der Donau und
einem Ausflug nach St. Mär-
gen nicht zu kurz, so der Vor-
sitzende.

Sorgen mache man sich um
das Neckarforum mit Begeg-
nungsstätte, fuhr er fort. »Wir
sehen das Neckarforum als
Platz für Treffen der Genera-
tionen, aber wie kann die
Wirtschaftlichkeit des Ne-
ckarforums gesichert werden,
darüber müssen wir reden«,

unterstrich Kohler.
In diesem Jahr müssen

Brandschutzbedingungen im
Treppenhaus ausgeführt wer-
den, auch die Heizungsanlage
bedürfe einer Sanierung, die
Mittel sind vorhanden, beton-
te Kohler. Beisitzer Klaus
Rapp nannte anstehende
Schwerpunkte: Die finanzielle
Situation müsse weiter stabili-
siert werden, die personellen
Ressourcen müssen angepasst
werden, erklärte er. Die
Waschküche müsse saniert
werden, ebenso die Etter-Stu-
be, der Cola-Automat müsse
erneuert werden. Die Anzahl
der Dienste müsse weiter aus-
gebaut werden, erklärte Rapp
und zeigte sich zufrieden,
dass zum Jahresbeginn vier
Rettungshelfer neu ausgebil-
det wurden.

Mietwagen-Service ist 
der neue Geschäftszweig

Kassierer Wilhelm Remy
sprach von einer Steigerung
bei den Blutspenden und dem
Sanitärdienst, auch die Alt-
kleidersammlung habe mehr
Einnahmen gebracht. Ein neu-
er Geschäftszweig des Orts-
vereins ist der Mietwagen-Ser-

vice. »Wir befördern bundes-
weit, nicht nur Kranke, son-
dern auch Personen, die zum
Biespiel zum Flughafen ge-
bracht werden wollen«, erklär-
te Kohler. 

Bedarf an Essen auf 
Rädern steigt

Der Bedarf an Essen auf Rä-
dern sei gestiegen, der Schü-
ler- und Behindertentransport
sei rückläufig, aber es habe
weniger Fahrten mit Asylbe-
werbern gegeben, so Kohler. 

Die Versammlung bestätig-
te die Bereitschaftsleitung mit
Katharina Burger, Heiko Kni-
ckrehm, Kathrin Cielenga und
Benedict Maier. Bestätigt wur-
de die Jugendrotkreuz-Lei-
tung mit Thomas Hofelich,
Daniel Weißhaar und Markus
Kirchner. Die Leitung Sozial-
arbeit bleibt bei Hans-Jürgen
Volk und Ellen Ulrich. 

Johannes Kohler ehrte für
40-jährige Zugehörigkeit zum
Verein Ulrich Merz und Karl-
heinz Klein (beide waren ab-
wesend) Markus Maier wurde
für 35 Jahre Zugehörigkeit ge-
ehrt, Frank Welte, (nicht an-
wesend) wurde für 25-jährige
Zugehörigkeit geehrt.

Der DRK-Ortsverein schreibt wieder schwarze Zahlen
Versammlung | Kein Nachfolger für Vorsitzenden Johannes Kohler gefunden / Zweiter Anlauf im September

Vorsitzender Johannes Kohler, rechts, und sein Stellvertreter
Thomas Hofelich, links, ehrten Markus Maier für 35-jährige 
Zugehörigkeit zum DRK in Schwenningen. Foto: Schimkat

Nach erheblicher Ruhestörung 
durch laute Musik leistete ein 
uneinsichtiger Bewohner der 
Schluchseestraße der Polizei 
harten Widerstand.

VS-Schwenningen. Ein erheb-
lich alkoholisierter und unein-
sichtiger 25-jähriger Bewoh-
ner eines Mehrfamilienhauses
in der Schluchseestraße muss-
te nach einer Ruhestörung
durch laute Musik in den frü-
hen Morgenstunden des
Sonntags in polizeilichen Ge-
wahrsam genommen werden.
Gegen die Maßnahmen leiste-
te der junge Mann laut Mittei-
lung der Polizei heftig Wider-
stand und verletzte dabei
einen Beamten leicht. Kurz
vor 4 Uhr beschwerten sich
andere Bewohner über die
laute Musik aus der Wohnung
des Mannes. Schon bei der
ersten Kontaktaufnahme der
Polizei zeigte sich der junge
Mann absolut uneinsichtig
und auch aggressiv. Nachdem
die Musik von ihm auch nach
der polizeilichen Ermahnung
nicht leiser gedreht wurde,
klingelten die Beamten erneut
bei dem Mann. Dieser ging
nach dem Öffnen der Woh-
nungstüre sofort mit erhobe-
nen Fäusten auf einen der
Beamten los und musste
schließlich zu Boden gebracht
werden. Er wehrte sich heftig
und beleidigte die Beamten
mit übelsten Ausdrücken. Ein
ebenfalls alkoholisierter Besu-
cher in der Wohnung wollte
sich in die Maßnahmen ein-
mischen. Diesem wurde ein
polizeilicher Platzverweis er-
teilt, dem der Besucher nur
widerwillig folgte. Der 25-jäh-
rige Wohnungsinhaber wurde
für die Durchführung weite-
rer Maßnahmen und zur Aus-
nüchterung zur Dienststelle
gebracht. Nach einer staatsan-
waltschaftlichen Anordnung
wurde ihm eine Blutprobe
entnommen. Der Mann muss
sich nun in einem Strafverfah-
ren wegen Widerstandes
gegen Vollstreckungsbeamte
und Körperverletzung verant-
worten. 

25-Jähriger rastet 
vor Polizei 
komplett aus


